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Peter-Werner Kloas 

Arbeitslosigkeit nach Abschluß der 
Berufsausbildung - Strukturdaten 1980 bis 1983 

Während über die Häufigkeit von unterwertiger Beschäftigung 
nach Abschluß der Ausbildung keine verläßlichen Daten vor­
liegen, läßt sich die Zunahme der Arbeitslosigkeit an der Über­
gangsschwelle von der Ausbildung in die Berufstätigkeit ein­
deutig nachvollziehen: [1) Innerhalb wenige r Jahre hat sich die 
Zahl der Arbeitslosen mit abgeschlossener betrieblicher Aus­
bildung - in der entscheidenden Altersgruppe der 20- bis 
24jährigen - mehr als verdreifacht. Die Zahl der arbeitslosen 
Fachkräfte stieg von 59 333 im Jahre 1980 auf 199 458 im 
Jahr 1983. 

Auch die Dauer der Arbeitslosigkeit nahm zu : Bei den 20- bis 
24jährigen Arbeitslosen mit abgeschlossener betrieblicher Aus­
bildung stieg von 1980 bis 1983 der Anteil der längerfristig 
Arbeitslosen (länger als 1/ 2 Jahr) von 22 auf38 Prozent (Frauen), 
bei Männern sogar von 13 auf 35 Prozent. Selbst bei Kurzfrist­
arbeitslosigkeit wäre eine Relativierung des Problems nicht 
angebracht, da kürzere Zeiten von Arbeitslosigkeit oft durch 
eine stärkere Dequalifizierung, d. h. unterwertige Beschäftigung 
erkauft werden. 

Die wachsenden Schwierigke iten an der Übergangsschwelle Aus­
bildung - Berufstätigkeit werden klar erkennbar, wenn die Zahl 
der Arbeitslosen mit gerade erfolgreich beendeter Ausbildung 
auf die Gesamtzahl der beendeten Ausbildungsverhältnisse [2] 
bezogen wird . 

Der Anteil der Arbeitslosen nach Abschluß der Ausbildung stieg 
von 1, 7 Prozent ( 1980) über 3,5 Prozent ( 1981) und 7,4 Proz·ent 
(1982) auf 10,6 Prozent (1983). 

Im Jahre 1983 mußte etwa jeder 10. Ausgebildete damit rech­
nen, daß er nach bestandener Prüfung keine Arbeit f indet. 
Die Anteilswerte geben eher noch die Untergrenze an, da 
zusätzlich berücksichtigt werden muß, daß jährlich etwa 30 000 
Prüfungsteilnehmer eine Stufenausbildung fortsetzen (Ver­
ringerung der Bezugsgröße) und außerdem ein wesentlicher 
(nicht quantifizierbarer) Teil der Ausgebildeten sich nicht 
arbeitslos meldet, obwohl er keiner Erwerbstätigkeit nachgeht 
(z. B. Hausfrauen, Wehrdienstleistende) . 

Die Zahl der jungen Fachkräfte, die nach Abschluß der betrieb­
lichen Ausbildung nicht übernommen wurden und auch in 
anderen Betrieben keinen Arbeitsplatz fanden, hat sich von 
1982 auf 1983 (jeweils September) um 42 Prozent (Männer: 
33%; Frauen: 52 %) erhöht (1982: 45 900; 1983: 65 070) . ln 
diesem Zeitraum ist die Zahl der Arbeitslosen insgesamt um 
17 Prozent gestiegen. [3) 

ln der Tabelle , Seite 100- 102 ist der Personenkreis der nicht 
übernommenen arbeitslosen Fachkräfte nach Berufsordnungen 
ausgewiesen und der jeweiligen Zahl der Absolventen (bestan­
dene Prüfungen) gegenübergestellt. Gegenüber dem Durch­
schnittswert (1983: 10,6%) ist der Anteil der arbeitslosen Fach­
kräfte an den Absolventen einer betriebl ichen Berufsausbildung 
besonders hoch (über 15,0%) in den Berufsordnungen [4) : 

281 Kraftfahrzeuginstandset zer 
901 Friseure 
392 Konditoren 
051 Gärtner, Gartenarbeiter 
491 Raumausstatter 
836 Raum -, Schaugewerbegestalter 
275 Stahlbauschlosser, Eisenschiffbauer 

= 24,0 % (-) 
= 23,9 % (-) 
= 18,9 % (0) 
= 18,3 % ( - ) 
= 17,8% ( - ) 
= 17,3 % (0) 
= 15,9 % (+ ) 

Relativ günstig (Anteil der Arbeitslosen an den Absolventen un­
ter 3,0%) ist die Situation für junge Fachkräfte demgegenüber in 
den Berufsordnungen 

361 Textil färber 
433 Zucker-, Süßwaren -, Speisee ishersteller 
463 G Ieisbauer 
876 Sportlehrer 
732 Postverteiler • 
549 Maschineneinrichter o. u. A. 
714 Kraftfahrzeugfahrer • 
716 Straßenwarte 
181 Holzgutaufbereiter 
202 Formgießer 
234 Galvaniseur, Metallfärber 
691 Bankfachleute • 
142 Chemielaborwerker 
162 Verpackungsmittelhersteller 
502 Modelltischler , Formentischler 
062 Waldarbeiter , -nut zer 
161 Papier-, Zellstoffhersteller 
452 Dachdecker * 
312 Fernmeldemonteure, -handwerker * 
012 Weinbauern 
173 Buchdrucker (Hochdruck) * 
462 Straßenbauer* 
011 Landwirte* 
432 Mehl-, Nährmittelhersteller 
451 Zimmerer * 
132 Hohlglasmacher 
465 Kultur-, Wasserbauwerkar 

0 ,0 % ( - ) 
0,0 % (- ) 
0,0 % (0 ) 
0,0% IO) 
0 ,2% (- ) 
0,5 % (-) 
0 ,6 % (0) 
0 ,6 % (+ ) 
1,2% (- ) 
1,3% (-) 
1,3% (-) 
1,5% (-) 
1,6% (-) 
1,6% (-) 
1,7% (-) 
1,8% (+) 
1,8% (+) 
2,1% (0) 
2,1% (+) 
2,2% (-) 
2,3 % (0) 
2,3 % (+) 
2 ,5 % (-) 
2,6 % (-) 
2,6% (- ) 
2,8% (+) 
2,8 % (+) 

Hinsichtlich der potentiellen Möglichkeit, das Ausbildungsplatz­
angebot in diesen - unter Arbeitsmarktgesichtspunkten - rela ­
tiv unproblematischen Berufsordnungen zu erhöhen, darf aller­
dings nicht übersehen werden, daß 1983 nur in 9 der 27 genann­
ten Berufsordnungen die Absolventenzahl über 1000 lag (mit * 
gekennzeichnet) . Von den übrigen 18 Berufsordnungen weisen 
9 weniger als 250 Absolventen auf. 

Eine Analyse der 20 am stärksten besetzten Ausbildungs­
berufe [5) zeigt, daß der Anteil der arbeitslosen Fachkräfte bei 
männlichen Absolventen von 1982 zu 1983 in allen 20 Aus­
bildungsberufen weiter angestiegen ist, (im Durchschnitt um 
40%) selbst dort, wo die Absolventenzahlen rückläufig sind (wie 
etwa beim Kraftfahrzeugmechaniker, Maschinenschlosser, Ein­
zelhandelskaufmann, I ndustriekaufmann, Landwirt, Bäcker, 
F Iei scher) . Die fünf am stärksten von Arbeitslosigkeit betroffe­
nen Ausbildungsberufe bei männlichen Absolventen sind 
1983 [6) 
2811 Kraftfahrzeugmechaniker 
7810 Bürokaufmann/ Bürogehilfe 
3911 Bäcker 
4011 Fleischer 
5010 Tischler 

= 21 ,4% (- ) 
= 16,0 % (-) 
= 13,5% (+) 
= 11,4% (+) 
= 10,9 % (-) 

Die niedrigsten Arbeitslosenantei le finden· sich 1983 bei Absol­
venten der Ausbildungsberufe 
6910 Bankkaufmann 
0110 Landwirt 
2910 Werkzeugmacher 
4410 Maurer 
3110 Elektroinstal lateur / -anlageninstallateur/ Eiektroni ker 

2,0 % (- ) 
2 ,1% 1-) 
3,5% (0) 
3 ,6 % (- ) 
5,1 % (+) 

Bei den weiblichen Fachkräften (Absolventinnen der 20 am 
stärksten besetzten Ausbildungsberufe) hat der Antei l im Jahres­
vergleich um durchschnittlich 46 Prozent zugenommen. Ver-

(Fortsetzung, Seite 102) 
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Arbeitslose Fachkräfte mit abgeschlossener betrieblicher Berufsausbildung und bestandene Prüfungen 1982 und 1983 nach Berufsord-
nungen 

Kenn- Berufsordnung Arbeitslose Absolventen Absolventen einer betrieb- Anteil der Arbeitslosen 
ziffer (aus Platzgründen nur männliche einer betrieblichen Iichen Berufsausbildung (an den Absolventen) 

Berufsbezeichnungen) Berufsausbildung (=bestandene Prüfungen) 

1982 1983 1982 1982 1983 1982 1982 19B3 1982 
abs. abs. = 100* abs. abs. = 100* in% in% = 100* 

011 Landwirte 160 188 118 7 995 7 668 96 2,0 2,5 125 
012 Weinbauern 12 10 508 465 2,4 2,2 
021 Tierzüchter 26 42 213 245 12,4 10,6 
044 Tierpfleger 40 54 135 188 188 100 21,3 21,3 100 
062 Waldarbeiter, -nutzer 6 14 779 781 0,8 1,8 
051 Gärtner, Gartenarbeiter 958 1 304 136 6958 7 125 102 13,8 18,3 133 
053 Floristen 168 254 151 3094 2913 94 5,4 8,7 161 
071 Bergleute 94 116 123 3 678 3 454 94 2,6 3,4 131 
101 Steinbearbeiter 38 52 137 721 803 111 5.3 6,5 123 
112 Formstein-, Betonhersteller 4 10 121 159 3.3 6,3 
121 Keramiker 48 74 154 265 330 125 18,1 22,4 124 
132 Hohlglasmacher 2 4 147 144 1,4 2,8 
134 Glasbläser 0 4 58 45 0,0 8,9 
135 Glasbearbeiter, -veredler 6 16 147 166 4 ,1 9,6 
141 Chemiebetriebswerker 36 84 233 1 669 1 828 110 2.2 4,6 209 
142 Chemielaborwerker 16 8 510 506 3,1 1,6 
144 Vulkanisaure 6 4 124 96 4,8 4,2 
151 Kunststoffverarbeiter 10 20 502 600 1.2 3,3 
161 Papier -. Zellstoffhersteller 0 4 172 222 0,0 1,8 
162 Verpackungsmittelhersteller 10 4 221 247 4,5 1,6 
163 Buchbinderberufe 54 80 148 533 513 96 10,1 15,6 154 
171 Schriftsetzer 98 134 137 1 155 1 173 102 8,5 11,4 134 
172 Druckstockhersteller 68 100 147 1181 1 272 108 5,8 7,9 136 
173 Buchdrucker (Hochdruck) 32 38 1 679 1 654 1,9 2,3 
175 Spezial-, Siebdrucker 12 14 252 246 4 ,8 5,7 
181 Holzaufbereiter 10 4 373 337 2,7 1,2 
182 Holzverformer und zugehörige Berufe 10 16 95 81 10,5 19,8 
191 Eisen-, Metallerzeuger, Schmalzer 2 20 490 458 0,4 4,4 
201 Former. Kernmacher 4 24 337 300 1,2 8,0 
202 Formgießer 2 2 74 156 2,7 1,3 
212 Drahtverformer, Drahtverarbeiter 8 6 127 95 6.3 6,3 
221 Dreher 242 554 229 3 839 4 276 111 6.3 5,7 90 
222 Fräser 52 118 227 720 772 107 7,2 15,3 213 
224 Bohrer 10 26 218 234 4,6 11 ,1 
225 MetallschIeiter 4 32 233 203 1,7 15,8 
232 Graveure, Ziseleure 4 6 135 113 3,0 5,3 
234 Galvaniseure, Metallfärber 6 4 137 134 4,4 1,3 
241 Schweißer, Brennschneider 30 90 300 548 581 106 5,5 15,5 282 
251 Stahlschmiede 78 104 133 983 900 92 7,9 11,6 147 
252 Behälterbauer, Kupferschmied 16 38 307 335 5,2 11,3 

und andere verwandte Berufe 
. 

261 Feinblechner 174 214 123 2 855 2 757 97 6,1 7,8 128 
262 Rohrinstallateure 816 1 206 148 14650 15 244 104 5,6 7,9 141 
263 Rohrnetzbauer, Rohrschlosser 22 56 255 532 548 103 4 ,1 10,2 249 
271 Bauschlosser 594 770 130 7 620 7 885 103 7,8 9,8 126 
272 Blech-, Kunststoffschlosser 60 106 177 878 917 104 6.8 11 ,6 171 
273 Masch inensch lasser 462 940 203 14 317 14095 98 3,2 6,6 206 
274 Betriebs-, Reparaturschlosser 390 624 160 7 111 7 992 112 5,5 7,8 142 
275 Stahlbauschlosser , Eisenschiffbauer 126 316 251 1 912 1 992 104 6,6 15,9 241 
281 Kraftfahrzeuginstandsetzer 6 516 6902 106 32 052 28 735 90 20,3 24,0 118 
282 Landmaschineninstandsetzer 162 268 165 3 570 3 570 100 4,5 7,5 167 
283 F I ugzeugmechani ker 18 22 582 600 3,1 3,0 
284 Feinmechaniker 152 222 146 2 249 2131 95 6,8 10,4 153 
285 Sonstige Mechaniker 316 518 164 6 650 6 899 104 4,8 7,5 156 
286 Uhrmacher 26 24 248 236 10,5 10,1 
291 Werkzeugmacher 182 270 148 7 875 7 848 100 2,3 3,4 148 
301 Metallfeinbauer, a.n.g. 14 32 64 69 21,9 53,3 
302 Edelmetallschmiede 60 104 173 663 665 100 9,0 15,6 173 
303 Zahntechniker 44 184 418 2 703 2824 104 1,6 6,5 406 
304 Augenoptiker 98 136 133 1 421 1 497 105 6,9 9 ,1 132 
305 Musikinstrumentenbauer 8 16 253 240 3,2 6,7 
311 Elektroinstallateure , Elektromonteure 984 1 530 155 30157 31 159 103 3.3 4,9 148 
312 Fernmeldemonteure, -handwerker 48 132 275 5961 6151 103 0,8 2,1 263 
313 Elektromotoren-, Transformatorenbauer 32 70 219 991 1 004 101 3.2 7,0 219 
314 Elektrogerätebauer 234 400 171 9106 9 380 103 2,6 4,3 .165 
315 Funk-, Tongerätemechaniker 164 322 196 4073 3 659 90 4,0 8,8 220 
331 Spinner, Spinnvorbereiter 40 28 344 67 11,6 12,1 
342 Weber 2 44 743 77 0.3 7,7 
344 Maschenwarenfertiger 12 16 241 94 5,0 7,0 
351 Schneider 320 364 114 3666 3 353 91 8,7 10,9 125 

. Veränderungsraten 1983 zu 1982 sind nur bei Berufsordnungen ausgewiesen, bei denen die Zahl der Arbeitslosen 1983 bei n 2: 50 und 1982 bei n 2: 10 
lag . 

Quelle: Strukturerhebung der Bundesanstalt für Arbeit September 1982 und 1983 (St. 4 - Arbeitslose) und Statistisches Sundesamt 1982 und 1983 
(bestandene Prüfungen). 
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Fortsetzung 

Arbeitslose Fachkräfte mit abgeschlossener betrieblicher Berufsausbildung und bestancjene Prüfungen 1982 und 1983 nach Berufsord-
nungen 

Kenn· Berufsordnung Arbeitslose Absolventen Absolventen einer betrieb- Anteil der A rbeitslosen 
ziffer (aus Platzgründen nur männliche einer betrieblichen Iichen Berufsausbildung (an den Absolventen) 

Berufsbezeichnungen) Berufsausbildung (= bestandene Prüfungen) 

1982 1983 1982 1982 1983 1982 1982 1983 1982 
abs. abs . = 1oo• abs . abs . = 100• in % in % = 1oo• 

352 Oberbekleidungsnäher 524 426 81 9 874 8 462 86 5,3 5,0 94 
356 Näher, a.n.g. 24 34 76 71 31 ,6 47 ,9 
361 Textilfärber 2 0 127 95 1,6 0,0 
362 Textilausrüster 10 14 325 227 3,1 6 ,2 
372 Schuhmacher 66 64 97 422 424 100 15,6 15,1 97 
373 Schuhwarenhersteller 8 18 444 379 1,8 4 ,7 
374 Groblederwaren hersteiler , Bandagisten 12 12 255 236 4,7 5,1 
375 Feinlederwarenhersteller 16 10 148 144 10,8 6,9 
378 Fellverarbeiter 60 74 123 392 420 107 15,3 17,6 115 
391 Backwarenhersteller 704 1 082 154 7 860 7 615 97 9,0 14,2 158 
392 Konditoren 398 562 141 2 979 2 981 100 13,4 18,9 141 
401 Fleischer 494 682 138 6 600 5 991 91 7,5 11,4 152 
411 Köche 428 564 132 6958 6828 98 6 ,2 8,3 134 
421 Weinküfer 4 4 140 134 2,9 3,0 
422 Brauer , Malzer 26 16 320 342 8 ,1 4,7 
431 Milch-, Fettverarbeiter 10 20 224 299 4 ,5 6,7 
432 Mehl·, Nährmittelhersteller 6 4 57 155 10,5 2,6 
433 Zucker·, Süßwaren-, Speiseeishersteller 0 0 85 57 0 ,0 0,0 
441 Maurer 500 550 110 15 217 15 013 99 3,3 3 ,7 112 
442 Betonbauer 62 72 116 1 898 2 039 107 3,3 3,5 106 
451 Zimmerer 134 134 100 5 157 5 171 100 2,6 2,6 100 
452 Dachdecker 34 48 2 259 2 280 1,5 2,1 
462 Straßenbauer 14 42 1 760 1 857 0,8 2 ,3 
463 Gleisbauer 0 0 266 305 0,0 0,0 
465 Kultur-, Wasserbauwerkar 0 2 76 72 0 ,0 2,8 
466 Sonstige Tiefbauer 0 10 68 97 0,0 10,3 
481 Stukkateure, Gipser, Verputzer 12 32 961 1 054 1,2 3 ,0 
482 lsolierer , Abdichter 16 16 392 524 4 ,1 3,1 
483 Fliesenleger 92 116 126 1 719 1 979 115 5,4 5,9 109 
484 Ofensetzer , Luftheizungsbauer 20 10 181 249 11,0 4,0 
485 Glaser 76 74 97 1 009 973 96 7,5 7 ,6 101 
491 Raumausstatter 236 266 113 1 580 1 495 95 14,9 17,8 119 
492 Polsterer, Matrazen hersteiler 50 62 124 463 442 95 10,8 14,0 130 
501 Tischler 1 828 2160 118 17112 18199 106 10,7 11,9 1.11 
502 Modelltischler , Formentischler 14 10 539 582 2,6 1,7 
504 Sonst ige Holz· und Sportgerätebauer 18 24 187 258 9,6 9,3 
511 Maler , Lackierer (Ausbau) 638 1 032 162 11 196 11 547 103 5,7 8,9 156 
512 Warenmaler , -Iackierer 148 230 155 162 182 112 91,4 126,4 138 
514 Kerammaler, Glasmaler 10 20 137 143 7,3 14,0 
522 Warenaufmacher, Versandfertigmacher 108 96 89 833 770 92 13,0 12,5 96 
549 Maschineneinrichter o . n . A . 2 2 367 405 0 ,5 0 ,5 
624 Vermessungstechniker 50 60 120 1 067 1 009 95 4 ,7 5,9 126 
631 Biologisch-technische Sonderfachkräfte 42 80 190 535 519 97 7,9 15,4 195 
632 Physikalisch· u . mathematisch -technische 30 38 777 860 3 ,9 4,4 

Sonderfachkräfte 
633 Chemielaboranten 94 136 145 2199 2094 95 4,3 6,5 151 
634 Photolaboranten 72 106 142 714 571 80 10,1 17,9 177 
635 Technische Zeichner 630 916 145 10 051 9933 99 6,3 9,2 146 
681 Groß· u . Einzelhandelskaufleute, Einkäufer 2 578 3 332 129 43 377 41 169 95 5,9 8,1 137 
682 Verkäufer 4928 6 390 130 62 241 56 442 91 7,9 11 ,3 143 
683 Verlagskaufleute, Buchhändler 122 184 151 1 928 1 926 100 6 ,3 9,6 152 
684 Drogisten 60 76 127 1 415 1 206 85 4,2 6,3 150 
685 Apothekenhelfer 386 582 151 4 516 4 820 107 8,5 12,1 142 
686 · Tankwarte 168 208 124 1 054 895 85 15,9 23 ,2 146 
691 Bankfachleute 224 300 134 18 357 19 748 108 1,2 1,5 125 
694 Lebens·, Sachversicherungstachleute 86 154 179 3 662 3915 107 2,3 3,9 170 
701 Speditionskaufleute 154 280 1B2 3 736 3 813 102 4,1 7,3 178 
702 Fremdenverkehrsfachleute 28 66 236 1 371 1 477 108 2,0 4,5 225 
703 Werbefachleute 22 34 200 192 11,0 17,7 
712 Eisenbahnbetriebsregler, Eisenbahnschaffner 68 110 162 770 610 79 8.8 18,0 205 
714 Kraftfahrzeugführer 20 30 5094 5 225 0,4 0 ,6 
716 Straßenwarte 0 2 300 359 0 ,0 0 ,6 
723 Decksleute in der Seeschiffahrt 10 12 415 397 2,4 3,0 
724 Binnenschiffer 12 8 173 188 6 ,9 4,3 
732 Postverteiler 6 8 3 534 4131 0,2 0 ,2 
753 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 168 354 211 6 618 7 705 116 2 ,5 4,6 184 
774 Datenverarbeitungsfachleute 16 44 533 674 3,0 6 ,5 

. Veränderungsraten 1983 zu 1982 sind nur bei Berufsordnungen ausgewiesen , bei denen die Zahl der Arbeitslosen 1983 be i n 2 50 und 1982 bei n 2 10 
lag. 

Quelle : Strukturerhebung der Bundesanstalt für Arbeit September 1982 und 1983 (St . 4 - Arbeitslose) und Statistisches Bundesamt 1982 und 1983 
(bestandene Prüfungen) . 
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Fortsetzung 

Arbeitslose Fachkräfte m it abgeschlossener betrieblicher Berufsausbildung und bestandene Prüfungen 1982 und 1983 nach Berufsord-
nungen 

Kenn - Berufsordnung Arbeitslose Absolventen Absolventen einer betrieb- Anteil der Arbeitslosen 
ziffer (aus Platzgründen nur männliche einer betrieblichen Iichen Berufsausbildung (an den Absolventen) 

Berufsbezeichnungen) Berufsausbildung (= bestandene Prüfungen) 

1982 1983 1982 1982 1983 1982 1982 1983 1982 
abs. abs. = 100* abs . abs. = 100* in% in% = 100* · 

781 Bürofach krähe 4 528 6 248 138 75 494 75 675 100 6,0 8,3 138 
782 Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber 52 72 138 240 283 118 21,7 25.4 117 
804 Schornsteinfeger 20 34 452 544 4.4 6,3 
823 Bibliothekare, Archivare, Museumsfachleute 24 46 210 184 11.4 25 ,0 
833 Bildende Künst ler, Graphiker 26 44 109 114 23 ,9 38 ,6 
834 Dekorationen-, Schildermaler 30 42 228 247 13,1 17,0 
836 Raum -, Schauwerbegestalter 208 292 140 1 718 1 684 98 12,1 17,3 143 
837 Photographen 130 164 126 824 776 94 15,8 21,1 134 
838 Artisten, Berufssportler, künstlerische H ilfsberufe 10 24 394 596 2,6 4,0 
856 Sprechstundenhelfer 2192 3848 176 26115 27 116 104 8.4 14,2 169 
876 Sportlehrer 0 0 517 392 0 ,0 0 ,0 
901 Fr iseure 3490 4 334 124 19 711 18120 92 17,7 23,9 135 
911 Gastwirte, Hoteliers , Gaststättenkaufleute 100 322 322 1 498 3 652 244 6,7 8,8 131 
912 Kellner, Stewards 60 72 120 1 225 1 297 106 4,9 5 ,6 114 
913 Übrige Gästebetreuer 234 126 54 4180 1 370 33 5,6 9,2 164 
921 Hauswirtschaftsverwalter 302 708 234 5 720 8 386 147 5,3 8.4 158 
932 Textilreiniger , Färber und Chemischreiniger 10 10 199 199 5,0 5,0 
934 Glas-, Gebäudereiniger 6 10 384 323 1,6 3,1 

Insgesamt 45914 65070 142 620 435 616 352 99 7.4 10,6 143 

. Veränderungsraten 1983 zu 1982 sind nur bei Berufsordnungen ausgewiesen , bei denen die Zahl der Arbeitslosen 1983 bei n <>. 50 und 1982 bei n ;;, 10 
lag. 

Quelle : Strukturerhebung der Bundesanstalt für Arbeit September 1982 und 1983 (St. 4 - Arbeitslose) und Statistisches Bundesamt 1982 und 1983 
(bestandene Prüfungen) . 

bessert haben sich die Beschäftigungschancen lediglich für Bank­
kauffrauen (Rückgang des Arbeitslosenanteils um 32%) und für 
Bekleidungsnäherinnen (Rückgang um 4%) . 

Besonders ungünstige Beschäftigungsaussichten 
Absolventinnen der Ausbi ldungsberufe 
9011 Friseurin 
0510 Gärtnerin 
6821 Verkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk 
8561 Arzthelferin 
6851 Apothekenhelferin 

hatten 1983 

= 24,1 % (-) 
= 21 ,5% (-) 
= 18,1 % (0) 
= 15,6 % (+) 
= 11,8% (0) 

Zu den fünf Ausbildungsberufen mit relativ niedrigen Arbeits­
losenanteilen rechnen 
6910 Bankkauffrau 
7811 Angestellte im öffentlichen Dienst 
7535 Fachgehilfin insteuer-und w irtschaftsberatenden 

Berufen 
3520 Bekleidungsnäherin 
7812 Industriekauffrau 

1,3 % (-) 
3,7 % (+) 
4,0% (+) 

5,0 % (-) 
6 ,2% ( - ) 

Eine Untersuchung des Bundesinstituts für Berufsbildung [7] 
zeigt, daß junge Fachkräfte, die ihre Ausbildung abgeschlossen 
haben, trotzdrastisch verschlechterter Anwendungsbedingungen 
der erworbenen Qualifikationen auch bei Arbeitslosigkeit und 
unterwertiger Beschäftigung an ihrem Anspruch auf befriedi­
gende, ihrer Ausbildung entsprechende Arbeit festhalten . Die 
ungünstigen Arbeitsmarktbedingungen führen nicht zu einer 
Reduktion der berufsbezogenen Erwartungen und Ansprüche. 

Die Berufsbildungsabsolventen, die nicht beschäftigt sind, unter­
scheiden sich von den Berufstätigen nicht in der Formulierung, 
wohl aber in den Realisierungsmöglichkeiten dieser Ansprüche; 
sie zeigen sich gezwungenermaßen bereit, jede Arbeit zu akzep­
tieren, um existieren zu können, gehen dabei aber - w ie auch 
die unterwertig Beschäftigen - davon aus, daß sie diese Art von 
Erwerbstätigkeit nicht auf Dauer ausüben wollen . 

An der Notwendigkeit einer Ausbildung als Grundlage für und 
Versprechen auf den Erhalt eines qualifizierten Arbeitsplatzes 
wird auch bei negativen Erfahrungen auf dem Arbeitsmarkt von 
allen Jugendlichen festgehalten. Zumindest wird - auch bei 
denen, die keine Arbeit gefunden haben- die Berufsausbildung 
als der entscheidende Konkurrenzvorteil gegenüber Ungelernten, 
als eine Art Minimalvoraussetzung gewertet, um überhaupt ins 
Erwerbsleben integriert zu werden. 

Anmerkungen 

[1) Bundesanstalt für Arbe it : Strukturerhebung September 1980 bis 
1983 (St . 4). 

[2) Statistisches Bundesamt: Bestandene Prüfungen 1980 bis 1983. 

[3) Bundesanstalt für Arbeit : ,.Strukturerhebung . .. " , a.a.O. Bei den 
Arbeitslosenzahlen ist zu berücksichtigen , daß bei einer Arbeits· 
losigkeit von über einem Jahr die entsprechenden Personen im Vor­
jahr ebenfalls mitgezählt sind (1983 beträgt der Anteil dieser -
doppelt erfaßten - Langfristarbeitslosen mit abgeschlossener Aus­
bildung 7.4%). 

[4) Die Auswertung ist eingegrenzt auf Berufsordnungen mit mehr als 
250 arbeitslosen Fachkräften im Jahr 1983. ln Klammern ist an­
gegeben , ob die Steigerungsrate des Anteilwerts 1982 : 1983 über 
dem Durchschnitt (+), etwa im Durchschnitt (0) oder unter dem 
Durchschnitt (-) liegt . Aus Platzgründen ist nur die männliche 
Berufsbezeichnung angeführt . 

[51 Rangfolge nach der Zahl der bestandenen Prüfungen 1982. Die 
Angaben auf der Ebene von Beruhklassen (4-Steller) erfolgen unter 
Vorbehalt , da die erlernten Berufe der Arbeitslosen nicht immer 
präzise erfaßt werden . 

[6) in Klammern ist angegeben, ob die Steigerungsrate des Anteilwertes 
1982 : 1983 über dem Durchschnitt (+),etwa im Durchschnitt (0) 
oder unter dem Durchschnitt (-) liegt . 

[7) Forschungsprojekt .. Jugend , Ausbildung und Beruf ". 


